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Mein Einsatz hat mich für mein Leben verändert 
und ich will diese Erfahrungen niemals missen.

Name: Paulina Merckens                                                          
Einsatzland: Ecuador                                                            
Einsatzprojekt: Fundación Proyecto Don Bosco in Ambato
Im Einsatz von August 2022 bis August 2023
Herkunftsbundesland: Niederösterreich

Titelbild: Scarlett und Paulina beim Spielen und Hüte tauschen

Foto oben: Diego, Paulina, Sonja und Dylan beim Huckepack-Tragen



Was waren meine Hauptaufgaben während des 
Einsatzes?

Die Nachmittagsbetreuung im Oratorium San José. Ich habe die Kinder bei 
ihren Hausaufgaben betreut, mit ihnen Nachhilfe gemacht, spielerisch gelernt 
und die Pausen beaufsichtig. Außerdem habe ich beim Mittagessen verteilen 
und dem anschließenden gemeinsamen Abwasch mitgeholfen.

Was hast du durch deine Aufgaben im Volontariat 
gelernt? 

Verantwortung übernehmen und für Kinder da sein.
Ich habe gelernt einen Weg zu finden, wie sie mich respektieren aber ohne 
dabei eine strenge “Autoritätsperson” zu sein. Ich habe gelernt, dass es 
wichtig ist die Kinder und Jugendlichen durch Kreativität zu motivieren.

 

Foto: Paulina und Franz knüpfen mit den Kindern des offenen Sommerkurses Freundschaftsbänder



Eine Initiative von: 

Welche Geschichte aus deinem Einsatz wird dir in 
Erinnerung bleiben?

Wir haben viel Memory gespielt, um Englisch-Vokabel spielerisch zu üben. 
Weil bei den Kindern gegen Ende des Schuljahres die Luft draußen war und 
eher wenig Motivation vorhanden, habe ich spontan beschlossen, das Spiel 
abzuändern: statt jeder gegen jede wurden zwei Teams gebildet, sodass diese 
gegeneinander Memory spielen. Dadurch kam plötzlich ein richtig starker 
Teamgeist auf und es wurde richtig begeistert mitgespielt. Ich habe mich 
gefreut den Ehrgeiz auf ihren Gesichtern zu sehen und die Freude über ein 
richtiges Paar oder wie penibel sie darauf geachtet haben, dass das andere 
Team nicht schummelt.

Fazit: Wenn nichts mehr geht muss manchmal eine 180° Wende gemacht 

werden, damit wieder Raum für neues da ist.

Foto: David, José-Luis, Solange und Emily spielen Vokabel- Memory


